
Das Festkonzert des Kgl. MGV Marten-
chor am Samstagab€nd war noch elnmal so
rteht naßh dem Herzen mancher alter Sän-
gur; dies gllt besonders für den letzten Tetl
dce Abends, als rund 300 Sänger und Sän-
gprlnnen auf dem Podium standen und un-
ter der dynamlschen l,eütung von Wllly
Mommer ein Klangbilc boten, wle man es
lange nlcht mehr ln Eupen sehört hat

Auch der bls auf den allerletzten Platz
besetzte Saal des ehem. Jünglürgs,trauses -
man hatte noch Stühle hlnzusetzen müssen
- bot eln Btld, qrle man es - lelder -
kaum noch ln Eupen gewohnt ls't. Hter muss
man natürllch berückslchücerl dass jede
der mitvüUkenden Gruppen ihre Schar An-
hänger hat, was sich günstig auf den Be-
such auswlrkL Unt€r den Besuchern er-
kannte man auch zahlrelche auss/ärtlge
Eangesfreunde, sowohl aus dem Eupener
Land, wie aus der Warchestadt Jenselts des
Venns. Als offlzlelle Gäste waren der dlenstt.
Bitrgermeister Dr. Hubeft Mlessen,
9chöffen Krings und Lechat, Stadtsekre
Dr. C. Sproüen, mehrere Stadtverordnete,
fcrner Abg. Willy Schyns, Bed.rkskomnlssar
lfoen, Hochw. Dechant Ledur. Schöffe IIll-r, Schöffe IIll-Hoen, Hochw. Dechant
llgsmann (Kelmls) u.a. erschlenen.
. m kann geteüter Melnung über dle Mlt-

w!*(ung von sieben verschledenen Gruppen
beL einem solchen Konzert seln, dle Jede
tür sich mit eirxlgen Darbietungen aufwartet.
lDl€s bietet dle Gefahr elner Verzettelung
zum Schaden der Homogenltät, elnes Kon-
zerües; andererselts jedoch wurden deutllch
dle Bemühungen von Wllly Mommer
herausgestellt, welteste Krelse, vor al-

lgubt die besten Hoffnungen für dle lm Ok-
tober mr Aufführuns gelangende Krö-
nungsmesse von Mozart.

Es lst ntcht angebracht und würde auch
zu welt führen, an dieser Stelle krltl,sche
Betrachtungen über dte Lelsiungen Jeder
Gnrppe anzusteUen, es sel nur Besagt, dass
alle ihr Bestes taten und lm allgernelnen

lnlstungen boten. Die Knabenchöre'ge Patronn€ und der Städt. Technl-
sA-.r Schule bewiesen berelts recht gute
Dsposltionen ln etnlgpn hübsch arrangler-
ten Volksltedern; den Jungen wlrd Jeden-
falls die Llebe zum Gesang elngeprägü, von
der unsere Gesa,ngverelne später proflüeren
werden.

Der Kgl. Marlenchor eröffnete das Kon-
zefi mlt drel. Schubertlledern, dte nach der
Ueberwlndung elnlger anfängllcher fnhna-
tlonsschwierlgkelten gepflegl, und klang-
schön gebracht wurden Verdlenten Sonder.
applaus erhielt der Soltst Helnz Keutgen.
Die Royale Unlon Wallonne aus Malmedy
bewles erneut dass unter der Leltung von

l2upen a r occaslon Gu ou" annlvelsaug uu
r Marienchor > en prdsence des autoritds
communales, de MM. Hoen, commissaire
di4rrondissement, le doyen Ledur, le ddputd
W. Schyns, etc.

Sous la direction dclairde de M. Mommer,
nos concitoyens ont ex€cutd le < Gut' Nacht r
de W. Mommer et se sont surpassds dans
le < Cheur des Soldats r, du Faust, de Ch.
Gounod.

Les socidtds participantes .comprenant qu€l-
que 300 chanteurs et chanteuses interpr€tö-
rent ensemble, toujours sous la . direction de I
M. Mommer, la cantate de NoöI, de J.-S.
Bach; le chceur des Prisonniers de Nabucho-
donosor, de Verdi, et le puissant r Alleluia r,
de Haendel, ces deux derniers morceaux
dtent parfaitement accompagnds au piano par
ootre concitoyen M. Sylvain Michel que nous
fdlicitons, de möme que les choristes de
f r Union r et leur chef talentueux.

Das erste Auftrreten gpl!91-g9s tl !U:lt"Sl*n wunderbare schmelz der Müd-
ffJ^*1d *""%g#P,.:g**tfil"1t"^ 3jgf ff | l cnen- und Knab€nsummen vereinisre $chChorsc aus Glelsenrlrchen_ lless denselben l füä-,#ä""ffiäffiä"ärääIä"1'i,iffri#rffi:als ein sehr gepflegtes und kultlvlertes En-ll
oÄhrrrÄ a,r,6hhah ,r." l,,i^r"'-i;irji,--ir:arT.._lmen zu elnem Ens€mble, dessen Farbgb-semble erkennen, das durch Wllly Hälkerlil;,"*':.;'::'L: qvDDs. r'or,6s-
scher und mtt ausgeprägtem 

-Stnn 
für[funB ebenso wie seine dvnamisehe Aus-

kroholt^lra n'rrar.ra ,alatrpl rrtrrt ryo sL1-_lJruckskraft bestach. Wunderbar, nde Wltlyklangllche Effekt€ seleitet wird. Dle Stün-l#:;T::*::" äi:?::' 
Yvq'uq'u@t' wrq wur

men slnd gut ausgeblldet und dlszlpUnlert.lMommer es verstand, dle melodischen und
Besonders seftelen un, äie-dpirrlüäis-rä]äälpolvphonlschen Akzente zu setzen. Er hEtte
mtr r.m vl^nroonc ale s/iltci rrnzr ,ru'rw -^__,Jle gewalttge Chorttasse (von elnlgen un-mlt Leo wint'gens als sollst und wlly Mom-ll^t 5cw4ru5c vuutur4DDq \Yurr trurxEu ulr-

mer am Klavier, aaJ-airspiäü;ä;-;i;lyesentllchen Kleinlgkelten.-abgesehen) d-
. r \ r^nr6h. ,o,  vf f i  nFla l r r  r rnÄ Draa*orr , , -Ät iher lndelHand,wobelesihmzuguteka! l ,Monta,nara< von ortellr und Plsar.etll undl;ä; ä ;ft ;#ffirä;ä;:ö#di""iä?ä.ffi:vor allem dle überaus flott, und sprltzne Se-l)
lw6^lrra qErorrarraoiz_rrarLa rras rnoar .*o'oc lgllt sowohl. für den ganz lm akademischanbra,chte )Feuerfest(-Polka von Josef Strauss 

rqr us' 6qu? ** .a@ue'uwrrutr

rJwüraJrnteni-Jant*-r1,ä"*iirl'ibrfili3:"r:iä"ff"1fJ"#i3i"|äf, Sär?,Y"#;.'wrvepq'u chtskanüate< von J.S. Bach, wie für dönelnmal mlt einem grösseren Repertoire zuli
hören. 

---- --li-?p*_fl-elqceg.9u.iryq:lg.lp,!fl gys..yef,.:'re'r l^rr )Nabucco< und das machtvolle HalleIuJE
Der zwelte Tell des Abelds..brachte ebfgeläus dem )Judas Makkabäus< von Händclbeachtllche]röhepunkte. Zrl{b:!,g9,Ari9llix; neraen-rääer.;äit rravreiüer-ertuni

aus qe!! >Evangellmann< von Jllenzl undlvon Svtiratn Uictrei, Malmedy. peiuerefti
aus rSchwarzer Peüer( von.Schul?e-mrt dgmlüberaus dankbare u'nd herzuöhe SettäU 63!
slänzend dlsponierten 1?flt-Lg1l.tt__v^1-laen änoeren paruletuäeen sierEärte Aön aninascten, der dieselben-4!-99lll.q,grnswer-lschluss des Abende zu-elner ;rtnien öve:ter Eleganz und Selbstverstänclllch.kelt vor-luon, so ata.ss das letzte Werk wlederhdit
trug und dabei durch den v<
gegllchenen Mädchenchor des Abschllessend auch eln Wort des Lob€g tür

a9s- lwurde.

suruts. brulaq.r beslett€r_wurdg. ,gl:l!_t-.!gl I oJ lrräire 
-öiäanirauä 

aes Äuenoi, 
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slch für dle zukunft u.E. sehr hteressantelman von der düreh oen-seiucrlöi;nd;ä;eti

und der tiberaus effektvollen Kantatenprobelchen, so dass das rleslge Programm eln-
aus >Zar und Zlmmermann( von lortdng.lschliessllch der kurzen Pause ln zwetr und
Hler zelgte sich Hubert Vanaschen wleder-lelner Viertelstunde bewältlgt wurde. Es wtr
um als verslerter Solist, dessen herrllcheleln Chorkonzert, an das alle Besucher nocb
Sttrmme alle 9e"hwlerlgketten splelend über-llange mlt Freude zuräckdenkeh werdeD.
brückt; Auch der Chor warntr bester Form' J.Oc.
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ffest ainsi que le << Marien-

L  l )  14  E  u : r ( ient le Royal Männerqüar-
la Royale Union Wallonne

de.''Malmddy et les chorales du
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La gra,nde salle de la Jeunesse
6tait archicomble, il {allut möme
ajou.ter des chaises, pour pou.
volf placer tout le rronde, De
noabreuses personnalitds re'
haussaient ia soirde de leur pr6-
sence : nous avons r€con'rru MM.
Ilcnri Hoen, commissaire d'ar-
rondissement, Ie ddputd Willy
Schyns, le bourgmestre ff. Hu-
bert Miessen, les 6chevins Krings
et Lechat, le r6v. doyen Ledur,
etc. Le < Marienchor ) ouvrai
la sdance par trois mdlodles de
Schubert, qui furent ex6cut6es
de fagon parfaite. En soliste on
entendait I'excellent t6nor ll'einz
Keutgen. Lcs chorales du Collöge
Patronnd et de llcole techni-
que furent €g4lement fort a1>
plaudies, de E€rne e$e I'Union

, Dln begelsternder Konzertabend

Chorgesong in ollen Vorionten

S6lf,onleurs ont pris poit au gah fötont lr

6*,unr de lc Royole ( tlürienchor,, d'Eupen
üe Royat Choral c Maridnchor>wallonne de Malm6dv. oui

dlfrpen comndmore cette annöe presentait avec plusierirs ]!
s*.60 ans d'existence et organi, populaires fort äppröcids,lE
sq^ü celte occasion plusieurs rpa.
ni*g-tations.

> avait mis sur pied un
festival choral, auqel par-

i.tr\pr€ssion :' ce groupe mixte de
18 ex6cutants fait preuve d'lrne
belle culture musicale.

? . . { .  l " S lyoöe de Heidberg, du Collöge
PdronnC, de I'Ecole cornrnunale
tcüüniqqe et bien entendu Ia so-

Mögllchketten. lietzter Mtnute verursaihten, tast Eänilirn-
Das KgL Männerquartett wartet€ mlt zwelldigen Verspätung des Konzertbeginns ab.

lem auch dle Jugend, für den Ge- sehr dankbaren Opernchören auf, dem be-lDer dauernde Wechsel der einzelnen Chöle
nJ lnteressleren, und kannten Tlrl.nklled aus rErnanlc von Verdllauf dem Fodlum klappte wie am Schnlir-

das kann man nur als elne lobenswerte
Zlelsetzung bezelchnen- Was dem Dtrl-
genten bei den dlei Schlusschören an Mate-
rlal zur Verfügung stand, war tiberaus ein-
drucksvoll und blldete elne gut gelungen€
Demonstratlon der In Eupen gebotenen
Möglichkeiten für eüren Massenchor. Es er-

WlIy Mommer delbewusst gqarbelt€t wlrd.,und r.eaglerte auf den lelsesten Wtnk 6Gt
Anfangs schlen uns der Klang etwas matt,lDlrtgenten. ,
dagegen wurden das rGut' Nacht< von Eine mächtlg und prächtlg ausgegllchelrc

LansenüfaltunE wurde durch den Mas6€tr-ly Mommer und vor aUem der SoldatenchorlKlangenüfaltung wurde durch den
aus >Faust< von Gounod sehr proflllert undlchor (Mädchenchor, Knabenchöre, Unton
mlt glückllcher Abstufung gebracht. Wallone, Männerquartett und Marlenchor)

C'est un ensemble imprcssion.
!art, de 140 jeunes filles du lycde
de Heidberg, qui fourni,t 

-une

coulisse sonore magnifique pour
le trös bon baryton Hubent Van-
aschen qui interprdta des airs de
Kienz et de Schulze.

Ensuite, le Royal Männeryuar-
tett fit, une fois de plus, sensa.
tion avec < Evvivä Beviam > ex-
trait de I'opdra < Hermani > de
Verdi et dans I'impressionnante
< Kantatenprobe > de Iortzing.

Le point culminant fut atteint
en fin,de soir6e, quand les cinq
chorales .eupenoises et llUnian
wallosne de Malmddy formörent
un ensemble .de 300. exr6cutants
et sous Ia direction de llglly
Mommer interprdteront un ex.
trait de la Cantate de No€l de
Bach, Ie < Chceur des Esclaves >
de Verdi et l'Alleluia de Hendel.
La sonoritd et les nuances sub.
tiles obtenues par cette impres.
sionnante chorale furent admira-
bles.

Le public entiörement conqüis
remercia tous csux gui tui
avaiient vahr dcr .fDsteti biru.
bliahile ptr der applrudtnr
ments enthou$estes.

aiEfö <-lunEEaCm'r ;-de Gelseü.
kirchen fit €galement une forte

cidt€ jubilaire, qui toutes, soit
didgdes Dar M. Willy Mommer.
ffiEn plüs. on eutle plaisir dEnten-
dre le < Junger Chor > de Gei-
senkirchen (Allemagne), placd
sou6. la direction de M. Wiily


